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VORWORT

Manfred A. Dauses hat sich als Wissenschaftler und vielfältig ausgewiesener
Praktiker mit einer umfassenden Spannweite europarechtlicher Interessengebiete,
als „Universalist“ des Gemeinschafts- und Unionsrechts, international profiliert.
Lehre, Forschung und Rechtsberatung sind geprägt von seinen frühen Erfahrun-
gen zunächst als Staatsanwalt und Richter am Landgericht Essen sowie danach
entscheidend von seiner insgesamt 14-jährigen Tätigkeit als Rechtsreferent („réfé-
rendaire“) in den Kabinetten des ehemaligen Präsidenten des Gerichtshofs der EG
Hans Kutscher sowie der Richter Ulrich Everling und Manfred Zuleeg. In dieser
Funktion wirkt Manfred Dauses an zahlreichen Entscheidungen mit, in denen der
Gerichtshof entscheidende Weichen für das Gemeinschaftsrecht stellt.
Unter diesen befindet sich das Urteil „Gaston Schul I“ mit seiner vielzitierten

Begriffsbestimmung des „Gemeinsamen Marktes“ („… Beseitigung aller Hinder-
nisse im innergemeinschaftlichen Handel mit dem Ziel der Verschmelzung der
nationalen Märkte zu einem einheitlichen Markt, dessen Bedingungen denjenigen
eines wirklichen Binnenmarktes möglichst nahe kommen“, EuGHE 1982, 1409,
1431), die die Binnenmarktdefinition der Einheitlichen Europäischen Akte (EEA)
vorzeichnet. Auch die prätorische Herausbildung allgemeiner Rechtsgrundsätze des
Gemeinschaftsrechts fällt maßgeblich in diese Zeit. Zu den Verfahren, die er be-
treut, zählt u.a. die Rechtssache „Schräder“, in der der Gerichtshof die Definition
des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit unverkennbar am Verfassungsverständnis
des deutschen Rechts orientiert („Maßnahmen, durch die den Wirtschaftsteilneh-
mern finanzielle Belastungen auferlegt werden, [sind] nur rechtmäßig, wenn sie zur
Erreichung der zulässigerweise mit der fraglichen Regelung verfolgten Ziele ge-
eignet und erforderlich sind. Dabei ist, wenn mehrere geeignete Maßnahmen zur
Auswahl stehen, die am wenigsten belastende zu wählen; ferner müssen die auf-
erlegten Belastungen in angemessenem Verhältnis zu den angestrebten Zielen
stehen,“ EuGHE 1989, 2237, 2269). Bei seinem Abschied im Jahre 1993 ernennt
der Gerichtshof Manfred Dauses aufgrund seiner Verdienste um die Rechtspre-
chung zum Direktor h.c.
Parallel zu seiner Tätigkeit als Rechtsreferent ist Manfred Dauses in vielfältiger

Weise wissenschaftlich tätig, wovon eine große Anzahl von Veröffentlichungen zu
ganz unterschiedlichen Themen des Gemeinschaftsrechts zeugt. Das von ihm
herausgegebene Standardwerk „Handbuch des EU-Wirtschaftsrechts“ steht in der
ersten Reihe europarechtlicher Publikationen. Der Ruf auf den Lehrstuhl für Öf-
fentliches Recht mit Schwerpunkt Europarecht an der Otto-Friedrich-Universität
Bamberg im Jahre 1992 ist daher nur konsequent. Aufgrund seiner profunden
Kenntnis des Gerichtshofs, der gerichtlichen Verfahren, der Rechtsprechung und
nicht zuletzt des vom Gerichtshof verfolgten methodischen Ansatzes wird er 1994,
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gleich zu Beginn seiner universitären Karriere, zum Gutachter des 60. Deutschen
Juristentags zu dem Thema: „Empfiehlt es sich, das System des Rechtsschutzes und
der Gerichtsbarkeit in der Europäischen Gemeinschaft, insbesondere die Aufgaben
der Gemeinschaftsgerichte und der nationalen Gerichte weiterzuentwickeln?“ be-
rufen. Neben seinen Aufgaben als Lehrstuhlinhaber nimmt er in der Folgezeit
Gastprofessuren an zahlreichen Universitäten in Deutschland, der Schweiz, den
Vereinigten Staaten, Japan, China sowie mehreren zentral- und osteuropäischen
Staaten mit Schwerpunkt in der Tschechischen Republik wahr. Die mehrfache
Verleihung der Ehrendoktorwürde ist Ausdruck der hohen Wertschätzung, die
der Jubilar als Lehrer und Forscher im In- und Ausland genießt.
Ein besonderes Anliegen ist Manfred Dauses der Beitritt der zehn neuen EU-

Mitgliedstaaten im Jahre 2004, deren Regierungen er im Rahmen der Heranfüh-
rungs- und Beitrittsstrategie mit großem persönlichen Engagement berät. Dabei
setzt er Akzente, die sich auch in den Beitrittsverhandlungen niederschlagen. Seine
langjährige rechtsberatende Tätigkeit umfasst Gutachten und Prozessvertretungen
in namhaften Fällen und tragen ihm als Experten auf dem Gebiet des europäischen
Lebensmittelrechts die Mitgliedschaft im Wissenschaftlichen Beirat des Bundes für
Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde (BLL) ein.
Die Autoren dieser Festschrift ehren mit Manfred Dauses einen der renommier-

testen Vertreter ihrer Zunft, der grundlegende Beiträge zum Recht der Euro-
päischen Union geleistet hat und Wissenschaft und Praxis in vorbildlicher Weise
zu verbinden weiß. Die in diesem Band versammelten Aufsätze spiegeln die Band-
breite seiner wissenschaftlichen Interessen wider.

Ad multos annos!

Brühl, Berlin, Luxemburg Daniela Heid
Rüdiger Stotz
Arsène Verny

VI Vorwort
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